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Gardasil® ist ein quadrivalenter Impfstoff gegen humane Papillomaviren (HPV). Die Ständige 

Impfkommission am Robert Koch-Institut (STIKO) hat 2007 die generelle Impfung gegen humane 

Papillomaviren (Typen HPV 16, 18) für alle Mädchen im Alter von 12 bis 17 Jahren empfohlen, um durch 

die Impfung die Möglichkeit einer späteren Erkrankung mit Gebärmutterhalskrebs (Zervixkarzinom) zu 

reduzieren. Sutton et al. (Mult Scler 2009; 15: 116–9) berichten über fünf Fälle entzündlicher 

Erkrankungen des ZNS, die innerhalb von 28 Tagen nach Impfung mit Gardasil® aufgetreten sind und 

aufgrund der atypischen beziehungsweise multifokalen Manifestationen auffällig waren. 

 

Lesen Sie den kompletten Beitrag hier. 

 

Bitte teilen Sie der AkdÄ alle beobachteten Nebenwirkungen (auch Verdachtsfälle) mit. Auf der 

Internetseite der AkdÄ finden Sie dafür einen Berichtsbogen, der auch regelmäßig im Deutschen 

Ärzteblatt abgedruckt wird.  

 
Hilfe erhalten Sie auch von unserem Service-Telefon Verordnung unter 0 18 05 / 90 92 90  – 30* 
*0,14 € pro Minute für Anrufe aus dem deutschen Festnetz, abweichende Preise aus Mobilfunknetzen 
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http://www.akdae.de/20/20/Archiv/2009/20090713.html
http://www.akdae.de/50/50/05UAWBerichtsbogen.pdf

